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Universität zu Köln 
Zentrum für Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultät 

Narrative Report 

ERASMUS+ - Studienaufenthalt 

Name (freiwillig):
Studienfächer:
Studienabschluss:

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultät vergeben: 

Gastuniversität/Stadt:
Institut Gastuniversität:

Zeitraum: Wintersemester  Sommersemester ganzes akademisches Jahr

von -

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches

… an der Gastuniversität: 

Gab es eine zentrale Stelle für ERASMUS+-Studierende? Wo? 
Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe…)? 

Gab es Einführungsveranstaltungen (wann/wo)? 
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Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen über 
Leistungsnachweise etc.)? 

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und 
welches Sprachniveau? 

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni 
zu erledigen? (Einschreibung, Gebühren, Studierendenausweis etc.) 

… an der Universität zu Köln? 

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB? 

Hast du regelmäßig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
 (siehe Learning Agreement) zu tun 

gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafür zuständig? Wer?     
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Wie verliefen die Formalitäten im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes? 
a) … mit deutschen Institutionen (Auslandsbafög, Versicherung etc.):

b) … mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

c) … mit der Uni Köln (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

2. Studium

Wie schätzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte, 
Fächerangebot, Organisation, Buchbestand etc.)? 

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, über welches die Partnerschaft 
besteht? Konntest du darüber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer 
anderen Fakultät Kurse belegen? 
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Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr 
eingestuft? 

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)? 

Wie war dein Verhältnis zu den Dozierenden? 

Wie war das Zahlenverhältnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der 
Studierenden in den Instituten (ungefähr)? 

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)? 

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen können eventuell bei der

Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher für das Learning 
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans? 

Wohnungssuche helfen?
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Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Größe, Wohnlage, Zustand, Preis)?  

Wie schätzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps für 
deine Nachfolger_innen? 

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausflüge etc.)? Wenn ja, welche?  

Welche außeruniversitären Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen 
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes…)? 

du Hostels o. ä. zur Überbrückung empfehlen? 
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Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen 
Nachfolger_innen auch diesbezüglich Ratschläge geben? 

Weitere Tipps und Hilfestellungen für deine Nachfolger_innen:  

Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben für… 
… ein Ticket (Bus/Bahn): 
… ein Bier: 
… eine Mahlzeit in der Mensa: 
Sonstiges: 
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4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausfüllen, falls zutreffend!)

4.1 Planung: 

Wie hast du dich für die jeweilige Universität/Ort entschieden? 

Warum hast du dich für diesen Zeitraum entschieden? 

Wie hast du während der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie 
hat das vor Ort geklappt?)  

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert? 

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch für Kind): 

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita): 
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Welche Kita hat dein Kind während deines Auslandsaufenthaltes besucht? 

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes für dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familiären 
Verhältnisse konfrontiert? 

4.2 Finanzierung/Unterstüzung: 

Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren können? 

Inwiefern hattest du Unterstützung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie? 

Inwiefern hat die Universität zu Köln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind 
unterstützt? 

Inwiefern wurdest du von der Universität vor Ort unterstützt?
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Hast du noch weitere Finanzierungsmöglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja, 
welche? 

4.3 Leben vor Ort: 

Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier? 

Sprachlicher Ebene: 

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus? 

Welche Schwierigkeiten ergaben sich für dein Kind ergeben auf… 
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4.4 Fazit: 

Was würdest du bezüglich deines Auslandssemesters als gut und was als 
verbesserungswürdig beurteilen? 

Wie würdest du die Kinderfreundlichkeit der Universität vor Ort im Allgemeinen 
beurteilen? 

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?  


	Studienfächer: Romanistik (Französisch); Deutsche Sprache und Literatur
	Studienabschluss: Master of Arts (2-Fach-Master)
	Institut Gastuniversität: Lettres, langues et sciences humaines
	EMailAdresse freiwillig: 
	Datum1_Anreise: 1/9/20
	Datum2_Abreise: 31/8/21
	Zeitraum: Ganzes akademisches Jahr
	Name: 
	Zentrale Stelle?: Es gab eine zentrale Beratungsstelle für ERASMUS-Studenten im Gebäude meiner Fakultät. Zuständig war Herr Ronach, der sich für Einzelgespräche mit allen ERASMUS-Studenten Zeit nahm. Trotz der für alle Beteiligten unangehmen Corona-Situation war er stets ansprechbar: per E-Mail, Telefon und während der Bürozeiten auch persönlich. Er half bei der Zusammenstellung des Studenplans, kümmerte sich um die Besorgung des Studentenausweises und führte Campus-Rundgänge durch. 
	Institut: [Romanisches Seminar (Französische und Italienische Philologie)]
	Kontaktperson: 
	Einführungsveranstaltungen?: Es gab Einführungsveranstaltungen im Gebäude der Fakultät, getrennt nach Studiengängen. Da ich Veranstaltungen mehrerer Studiengänge belegt hatte, nahm ich an zwei solcher Einführungsveranstaltungen teil. Die normalerweise übliche Einführungsveranstaltung für ERASMUS-Teilnehmer entfiel, da wegen der internationalen Reisebeschränkungen nur vergleichsweise wenige ERASMUS-Studenten überhaupt nach Créteil gekommen waren.
	Zuständigkeit: Meine Kontaktperson in Frankreich war von Anfang an und bis zuletzt immer Herr Ronach.
	Gastuniversität/Stadt: Université Paris-Est Créteil
	Sprachnachweis: Von mir wurde kein konkreter Sprachmachweis verlangt, aber ein Niveau von C1 war faktisch erforderlich. Ansonsten wäre ich nicht in der Lage gewesen, den Veranstaltungen zu folgen. Die an der Uni unter dem Namen DELCIFE angebotenen Sprachkurse richteten sich hauptsächlich an Anfänger, da wegen Corona nur wenige ERASMUS-Studenten vor Ort waren und eine Differenzierung nach Leistungsniveaus kaum möglich war. 
	Organisatorische Aufgaben: Zu erledigen war vor allem ein Besuch beim Koordinator Herrn Ronach, der alle weiteren Dinge in die Wege leitete. Er half bei der Zusammenstellung des Stundenplans, wobei das Vorlesungsverzeichnis auf der Internetseite der Uni einsehbar war. Weg 
	Kommunikation Dozierende: Die Kommunikation mit den Dozenten war individuell unterschiedlich. Da meine Seminare zu nicht mehr ganz so stark verschulten Bachelor-Studiengängen gehörten, konnten die Leistungsnachweise ziemlich gut auf mich zugeschnitten werden. Die Dozenten waren per Mail immer erreichbar, auch wenn ich im einen oder anderen Fall mehr als eine Woche auf Antwort warten musste.
	Beratung ZIB: Wegen Corona fanden alle Veranstaltungen zur Vorbereitung digital statt. Sie waren gut geplant und ich fühlte mich über alles gut informiert. 
	deutsche Institutionen:  Es gab keine besonderen Vorkommnisse. 
	Gastuni: Alles wurde von meinem Koordinator Herrn Ronach kompetent und gründlich vorbereitet.
	Uni Köln: Ich habe keine Beurlaubung beantragt. Ansonsten war die Kommunikation auch reibungslos.
	akademisches Niveau: Das akademische Niveau war gut. Die Bibliothek konnte ich wegen Corona quasi nicht benutzen, daher kann ich den Buchbestand hicht beurteilen. Die Organisation der einzelnen Veranstaltungen war mitunter chaotisch, da coronabedingt oft zwischen Präsenz und Digitallehre gewechselt werden musste.
	Kurswahl: Ich war fast völlig frei in meiner Kurswahl. Auch bei fachfremden Kursen wurde ich von den Dozenten mit offenen Armen empfangen.
	Vorgaben_Kurswahl: Es gab keine CP-Vorgaben durch die Universität in Créteil. 
	Zahlenverhältnisse_Studierende: In meinen Seminaren saßen pro Veranstaltung zwischen 15 und 60 Studenten. Statistische Angaben zu den weiteren Zahlenverhältnissen sind mir nicht bekannt.
	Verhältnis_Dozierende: Das Verhältnis war herzlich. Die Dozenten waren sichtlich um ein positives Verhältnis zu allen Studenten bemüht.
	Wohnungssuche: Ich habe auf Anhieb ein Zimmer in einem Studentenwohnheim gefunden. Herr Ronach hat den Kontakt zum Studentenwerk CROUS hergestellt, das die Häuser betreibt. 
	Überbrückung: Ich habe sofort in meiner ersten Mail an meinen ERASMUS-Koordinator Herrn Ronach nach einem Platz im Wohnheim gefragt. Das war etwa zwei Monate vor meiner Ankunft in Créteil.
	Wohnung: Das Zimmer hatte ca. 12 qm, lag verkehrsgünstig und war mit 400 € zzgl. Strom günstig, vor allem für die Verhältnisse im Großraum Paris. Es war teilrenoviert, aber das Badezimmer befand sich erkennbar in einem schlechten Zustand. (Schimmel).
	Wohnsituation: Mein Tipp: so früh wie möglich den ERASMUS-Koordinator um Herstellung eines Kontakts zum Studentenwerk CROUS bitten.
	Freizeitangebote_Uni: Es wurde einiges organisiert. Fast alles fand per ZOOM statt. Meine Erfahrungen sind dabei nicht repräsentativ. Mach Ende der Pandemie wird es bestimmt wieder andere Angebote geben.
	Freizeitangebote_extern: Créteil liegt im Großraum Paris. Das kulturelle Angebot isr quasi unerschöpflich. Ich habe mich während meines Aufenthalts vor allem nach Paris orientiert.
	Einstufungstest: Es gab keinen verpflichtenden Einstufungstest. Ich konnte aus dem Katalog beider Masterstudienjahre M1 und M2 wählen.
	Lehrveranstaltungen_LA: Alle Kurse konnte ich besuchen. Wegen des neuerlichen Lockdowns fanden viele Veranstaltungen nur digital statt. Den Studenplan konnte ich mitbilfe von Herrn Ronach erstellen.
	Mensa: 3
	Bier: 4
	Bus/Bahn: 3
	Sonstiges: In der Nähe befindet sich die große Shopping-Mall Créteil Soleil. Hier gibt es fast alles zu kaufen, was man sich vorstellen kann. Auch der Discounter LIDL ist fußläufig erreichbar.
	Job: Nein, ich hatte keinen Nebenjob.
	Planung: 
	Zeitraum?: 
	Planung_Kinderbetreuung: 
	Orga_Krankenversicherung: 
	Orga_Auslandsversicherung: 
	Orga_Visum: 
	Orga_Verpflichtungen_DE: 
	Kita_Ausland: 
	Kita_Platz: 
	Problematiken_Familie: 
	Kita_Kosten: 
	Unterstützung_UzK: 
	Unterstützung_Familie: 
	Finanzierung_Auslandsaufenthalt: 
	Unterstützung_Gastuni: 
	Unterschiede: 
	Finanzierungsmöglichkeiten: 
	Sprachliche Ebene: 
	Kulturelle Ebene: 
	Emotionale Ebene: 
	Klimatische Ebene: 
	Kinderfreundlichkeit: 
	Verbesserungsvorschläge: 
	Andere mit Kind im Ausland?: 
	Studium_Sonstiges: Die Universität befindet sich in der Nähe einer Metrohaltestelle der Linie 8, mit der in weniger als einer halben Stunden auch das Pariser Zentrum erreicht werden kann. Das Essen in der UniMensa ZülpichernStraße empfinde ich als deutlich besser als das Essen in den Mensen in Créteil. Die Preise sind ähnlich. Die Universität Créteil bietet in normalen Zeiten umfangreiche Freizeitangebote an, die coronabedingt jedoch kaum in Ansprich genommen werden konnten.
	Wohnen_Weitere Tipps: Lasst euch auf die Einheimischen ein und bleibt nicht nur in eurer ERASMUS-Bubble. Die Versuchung ist groß.


